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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Neisser, Kraft, Dr. Ermacora 
und Genossen 
an den Bundesminister fü:r Landesverteidigung 
betreffend Kosten der Raumverteidigung bis zur Erreichung der 

Zwischenstufe im Jahr 1986 

Bei ~en Beratungen der Arbeitsgruppe zur Vorbehandlung des 
Landesverteid,igungsplanes wurd& vom Bundesministerium für 
Landesverteidigung die Zusage gegeben, bis März 1979 eine 
Aufstellung über die finanziellen Mehrerfordernisse zur 
Verwirklichung der im militärischen Teil des Landesver­
teidigung"splanes festgelegten Zwischenstufe bis zum Jahr 
1986 vorzulegen. Eine Vorlage dieser Unterlagen erfolgte 
bis heute nicht. Bereits im Bundesfinanzgesetz 1979 war 
eindeutig zu erkenn~ng daß die erforderlichen Mittel zur 
Erreichung der Zwischenstufe - aliquot auf dle einzelnen 
Jahre verteilt - nicht vorgesehen waren. Auf Grund der allge­
meinen budgetären Situation wird sich diese Situation im 
Bundesfinanzgesetz 1980 nicht nur nicht verbessern, sondern 
eher verschlechtern. Da die Glaubwürdigkeit desneuen Ver-
teidigungskonzepts nur dann gegeben ist, wenn die Finanzier­
barkcit sichergestellt' ist, ist es höchste Zeit, daß der 
zuständige Ressortminister endlich sein Schweigen bricht und 
Klarheit darüber gibt, was die Erreichung der Ziele der 
militärischen Planung kostet. Die nachstehenden Fragen sind, 
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soweit sie Berechnungen betreffen, alle von der Preisbasis 
1979 zu verstehen. Weiters Sind die Fragen unter dem Gesichts­
punkt zu beantv.JOrten, daß die Kosten bis zum Jahr 1986 in 
gleicher Weise auf die Jahre davor verteilt werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten~ richten daher an den 
Bundesminie,ter für Landesverteidigung folgende 

'A n fra g e : 

1) Wie groß ist der finanzielle Mehraufwand, der sich 
jährlich auf dem Investitionssektor im Zusammenhang mit 
der Landwehrorganisation 1978 ergibt, um das Ziel der 
Zwischenstufe (1986: 186.000 Mann) zu erreichen? . 

2) ''1ie groß muß das jährliche Verteidigungsbudget (Freis- -
basis 1979) sein, daß damit das. Ziel der Zwischenstufe 
bis 1986 erreicht werden kann? 

3) V'lie groß muß das Wehrbudget (militärische Angelegenheiten)· 
des Jahres 1980 sein, damit dieses Ziel erreicht.wird? 

4) Sind' Sie nach wie vor der Meinung, da'ß- -wie Sie, es vor 
einem Jahr in einem Presseinterview geäußert haben - , die 
Steigerung des Verteidigungsbudgets jährlich um "2 bis 3 %" 
über der Steigerung des Gesamtbudgets liegen muß, damit 
Sie Ihre Vorstellungen verwirklichen können? 
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